
Type ESM 3OO

VH F.U BE RWACHU NGSEMPFANGE R 85/3OO
85 . .. 3OO MHz

Aufgoben und Anwendung

Der VHF-U berwqch u ngsempfönger Type ESM 300 ist ein Uberlogerungsempfönger für olle Aufgoben der

Funküberwochung und der Funkenlstörung im VHF-Gebiet. Dqs Gercit ermöglicht im Bereich 85 bis 300 MHz

den Empfong sowohl omplituden modu lierter ols ouch frequenzmodulierter Sendungen. Außerdem lossen

sich über einen ,,Oszillogrophenousgong" impu lsmodu lierle Wellen und Slörfrequenzen überwqchen. Auch

zur Feldstörkemessung in Verbindung mit einem Eichgenerotor konn der Empfcinger verwendel werden,

do die Eingongssponnung on einem Ins'rumenl ongezeigl wird.

Arbeitswei:e und Aufbqu

lm VHF-U berwqchungsemp{<inger Type ESM 300 wird die Eingongssponnung in zwei VHF-Stufen vorver-

störkt und nqch der Mischung mit der 1. Oszillotorf requenz dem Zwischenfrequenzverstdrker zugeführt.

Die Zwischenfrequ enz von 21,4 MHz wird bei Schmolbondbetrieb ouf 3,4 MHz umgesetzt. Der 4siuf ige

ZF-Verstörker hot bei 2'1,4 MHz eine Bondbreite von 200 kHz, bei 3,4 MHz eine Bondbreite von 40 kHz.

Gleichzeitig mit der ZF-Bondbreite wird die Bqndbreite des Tonfrequenzteiles umgeschollel. Bei Schmol-

bondbetrieb werden Tonfrequenzen von 300 Hz bis 3 kHz überirogen, bei Breitbondbetrieb umfqßt der

wiedergegebene Ton freq uenz bere ich die Frequenzen von 30 Hz bis l5 kHz.

Eine weitere Stufe im ZF-Teil orbeitet beim Empfong frequenzmodulierler Sendungen ols Amplituden-

begrenzer. Für die FM-Demodulotion sind gelrennle Rqtiodetektoren für die zwei Zwischenfrequenzen

vorgesehen. Die AM-Demodulotion erfolgt durch Krislolldioden.

Zum Anschluß eines Oszillogrophen wird die vor der Begrenzerstufe demodulierte Zwisch e nfreq uenz

einem Kothodenvei-störker zugeführt, der Modulotionsfrequenzen bis zu 
,100 

kHz on den Oszillogrophen-

ousgong überlrögt. Beim Empfong frequenzmodulierter Sender sorgl ein wohlweise einschollbores Ent-

zerrungsglied für die Aufhebung der senderseitigen Vorverzerrung. Die Tonfrequenzstufe speist den ein-

geboulen obscholtboren Kontroll-Loulsprecher. Der Ausg o ng sü berlroger trögt oußerdem Wicklungen für

den Anschluß zweier Kopfhörer und eines Außenloufsprechers.

Zur Nocheichung der Frequenzeinstellung sowie ols ZF-Uberlogerer beim Empfong tonloser Telegrophie-

sender im B re itbo nd betrieb enthölt der Empfönger einen quorzgesleuerten Nocheichgenerotor mit der

Grundfrequenz 21,4 MHz, für die Uberlogerung beim Sch molbondbetrieb einen Generolor mit der Fre-

quenz 3,4 MHz. Um stqbiles Arbeiten des Emplöngers quch bei Schwonkungen der Netzsponnung zu

gewdhrleisten, ist die Anodensponnung elektronisch stqbilisiert.
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VHF-UBERWACHUNGSEMPFANGER 85/3OO ESM 3OO

Eigenschoften ) Beslellnu mmer BN 15074/2

Frequenzbereich 85 . . .300 MHz
unterleilt in 5 Bereiche 85...]08/140/180/235/300MHz
Skqlenverlouf etwo lineo r
im 1. Bereich rd.120 kHzlmm Skolenlönge
im 5. Bereich rd.200 kHzlmm Skolenlcinge

Eichkontrolle in ollen Bereichen durch Oberwellen des

3ii;'"n"il:,Y,:i'"" 
2 u ber|ogerers

Antennenqnschluß unsymmetrisch, Kurzhubslecker Dezifix B

Eingongswiderständ rd.60 a
Belriebsorlen FM ohne Nochenlzerrung (FM o. NE )

FM mit Nochentzerrung (FM m. NE.)
AM geregelt
AM ungeregell

Empf ind lichkeit Spiegelfrequenzsicherheif
Für einen Gerdlschobsrond von r0 db zw,schen modu iertem im Bereich I bis 3 > 70 db
lnd unmoduli€rremrröser s nd fo eende Eingongssponnuneen im Bereich 4 und 5 . rd.60 db

Bei AM Schmolbond Durchschlogsfestigkeit gegen ZF ) 90 db
(m = 30 o/., ZF-Bondbre ie 40 kHz) Zwischenfrequenz
im Bereich I bis4 {5lV bei Schmolbondbetrieb .21,4und3,4M1z
im Bereich 5 rd. 10 1rV bei B reitbo nd betrie b . . 21 ,4 MHz

Bei FM o. NE. Schmolbond ZF-Ausgong 13 mm-Buchse

lFrequerzhlb l0 kHz, lF-Eondbreile 40 kHz) AusgongssponnunS co l00 mV on 60 A

im Bereich I bis4 !2rtV ZF-Bondbreite
im Bereich 5 S 4 t,V bei Schmolbo ndbetrieb 40 kHz

Bei FM m. NE. Breitbqno bei Breitbondbetrieb 200 kHz

(Freqoenzhub 40 kHz, zF Bondbreiie 200 kHz) NF-Bondbreite
im Bereich 1 bis 4 5 3 rrV bei Sch molbondbetrieb 0,3. . .3 kHz
im Bereich 5 rd. I0LLV bei Breitbqndbetrieb. 0,03...'15kHz

NF-Ausgönge
Meßousgong {ür Oszillogrophen l3 mm-Buchse; obere Grenzfrequenz 100 kHz
Kopfhörerousgong 50 mW qn 2000 a
Leistungsousgong 80 V/2 W
Eingebouler Loulsprecher 0,5 W; obscholtbor

Eingongssponnungsonzeige . durch Instrument
A-i ^-"-^-l+^- R-l"i^k logorithmische Skqlo

lfür Absoluimessungen muß mit gelrennlem Eichgenerolor geercht werden)

bei ungeregellem Betrieb . lineore Skolo mit Relotivwerten

Abstim monzeige durch Instrument

Hilfsoszillqtor (2. U berlogerer)
ols Nocheichgenerotor 21 ,4 MHz 1 0,01 0/0, quorzgesteuert
ols Uberlogerer für A l-Betrieb 21,4 MHz (für Breitbondbetrieb)

3,4 MHz (für Schmolbondbetrieb)

Netzonschluß 115/125/220/235Y,47...63 Hz (l10VA)

Abmessungen 540 x234 x378 mm (R&S-Normkosten Größe 56)

Gewicht 28 kg

Röh renbeitü&u n9 : l rEC80, l xEC8l, l x ECC 8l, l xEF40,6xtF12,2xEF95, l xEL4l,2xEZ40, l x PCF80,2x PL8l, l x85A2

Anrenhen: Für den VHF-überwochunqsempfönaer 85 300 efern wiroee,qnere VHF.Breirbondonten.en sowie obsiimmbore und drehbore Aniennen,
ouch mii Fernneuerunq. lm Bedo.fsfoll billen;,r !m lhre Anfroae. tirsprechende Dorenbldrrer stehen zur Verfüsung.

Änderunsen, insbesondere solche, die durch den lechnlschen Forlschrili bedinst sind, vorbehallen!
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